
 	  Nordica hat Folgendes geschrieben:			  ...
Viele berühmte Persönlichkeiten waren als junge Menschen nicht besonders talentiert/erfolgreich auf ihrem
Gebiet, haben es jedoch durch hartnäckige Arbeit und das Lernen aus Misserfolgen zu Meisterleistungen
gebracht. Meine persönliche Antwort auf die erste Frage lautet daher: Ja, ich glaube, dass man Schreiben
lernen und sich schriftstellerisch stark weiterentwickeln kann, deshalb mache ich hier mit.

...Manche Regeln sind da eine Hilfe, andere nicht. In Stein gemeißelt sind sie für mich nicht.	

Danke für deine ausführliche Antwort. 
Ich schrieb ja eingangs, dass meine Frage nicht ganz so ernst gemeint ist.  Mir ist hier - und auf anderen
Seiten - aufgefallen, dass von einigen versucht wird, den Schreibprozess zu "vermessen", in
Form zu pressen, beschreibbar zu machen. 
Dafür werden immer neue Begriffe gefunden, Ratgeber entwickelt, Regeln aufgestellt. Manche dieser Fragen
hier befremden mich, obwohl ich auch wieder verstehen kann, warum jemand das wissen will: wie viele
Seiten, welche Kapitelüberschrift, ist der Roman zu kurz, ist er zu lang, wie nah darf der Erzähler gehen, wie
viel Distanz muss er haben usw. 
Das ist teilweise sogar eine recht interessante Diskussion, die sich daraus ergibt.

Ja, letztlich denke ich auch, jeder kann sich weiterentwickeln, an sich und seinen Texten arbeiten. 
Aber ein wirklich gutes Buch (und da entscheide ich genau so: es gefällt mir, weil es eine gute Geschichte
spannend und mitreißend erzählt) hält sich eben oft nicht an all die "das-ist-so-Vorgaben". 

Versteht mich bitte nicht falsch, ich zweifle weder den Sinn von Ratgebern noch dieses Forums an. Ich
kann auch gar nicht genau fassen, was mich zu diesem Beitrag gebracht hat. An manchen Stellen hier im
Forum möchte ich dem Verfasser gern zurufen: Hör doch mal auf deinen Bauch, vertrau dir selbst, du bist dein
bester Ratgeber. Versuch nicht, dein Buch nach einem Schema F zu gestalten.
An anderen Stellen finde ich die Diskussionen hilfreich und sehr nützlich. 
Ich weiß auch nicht so recht, ich habe eben "schriftlich nachgedacht"...

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Ob James den Deep POV und Karl den Infodump kannten?
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